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Nackrichten vom Kriegsschauplaze. (Bericht an Sc . M . den Kaiser von dem Oberbefehlshaber des abgesonderten kaukasischen Armeekorps,Gen . Adj . Grafen Paskcwusch-Eriwanstp .) — Frankreich . - > Rußland . — Spanien .

Nachrichten vom Kriegs sch auplaze .
Dcricht an Se . M . denKaiser von demOber -

befehlshaber des abgesonderten kauka¬
sischen Armeekorps , General - Adjutan¬
ten Grafen Paskew itsch - Eriw an s ky .

"Sire ! Am 9 . Juli , dem Jahrestage der denkwürdi¬
gen Schlacht bei Pultawa , ist die berühmte HauptstadtNatoliens , Erzerum , die 27,ooo Häuser und über
100,000 Einwohner zählt , mit ihrer hohen und starken
Zitadelle und ihren ausgedehnten Befestigungen , in die
Gewalt Ew . kais. Maj - gefallen . Indem ich Ew . kais.
Maj . meine ehrfurchtsvollen Glückwünsche zu dem neuen
Trumph , der die russischen Waffen im Osten krönt , ab¬
statte , habe ich zugleich die Ehre , die Schlüssel der Fe¬
stung und der Zitadelle von Erzerum , und den umständli¬
chen Bericht über dieses wichtige Ereigiuß zu Allerhdchst-
ihren Füßen zu legen .

Nach der am 1 . und 2 . Juli statt gefundenen Nieder¬
lage der türkischen Armee , worüber ich unterm 5 . Julidie Ehre hatte , Ew . kais. Maj . Bericht zu erstatten
fertigte ich am 2 . Juli 3 Detaschemente ab , von denen
eines , aus L Bataillonen Infanterie , einem Kosaken-
Regiment , 3 Regimentern Muselmänner und 11 Kano¬
nen bestehend, und unter Befehl des Fürsten Dekowitsch-
Tscherkasky , den Auftrag erhielt , Ehorossan zu befezen ,wo sich bedeutende Vvnäthe an Kriegsbedarf und Lebens¬
mitteln befanden .

Die Bewegung dieses Detafchewents war uns um so
nüzlicher , da es , indem es sich der Straße von Bajazet
näherte , auf daS Verfahrender Pascha ' s von Muk und
von Wan so cinwirken kennte , wie ich es erwartete .Dem Obersten Grafen Simonitsch , dem ich das zweite
Detaschement anvei traute , gab ich den Befehl , die tür¬
kischen Flüchtlinge auö dem Walde zu verjagen , der das
früher von den Türken eingenommene Lager umringt .Das dritte Detaschement , bestehend aus 3 Bataillonen
Infanterie , einem Regiment Kosaken und 12 Kanonen ,unter Befehl des General -Majors Burtzoff , hatte den
Auftrag , 4.0 Werst auf der Straße nach Erzerum bis
zum Dorf Ardassu vorzurücken , um die Verwirrung un¬ter den von mir geschlagenen feindlichen Truppen zu ver¬mehren , und Erzerum selbst in Allarm zu ftzen.Der Obersilieutenant Bassoff , den der General -Major
Burtzoff vom Lager bei Ardassu mit üo Kosaken abgesandt

S . KarlSr . Ztg, Nr . 222 , 22Z und 224 .

hatte , um zu versuchen , eine Verbindung mit dem Deta -
fchement des Fürsten Bekvwitfch TfcherkaSky zu eröffnen ,stieß m einem Engpaß auf einen Trupp von 400 Tür¬ken , dessen Befehlshaber , nachdem er auf die von demObersilieutenant an ihn ergangene Aufforderung , sich da¬
zu verstanden hatte , die Waffen zu strecken , von seinenhierüber wüthendcn Soldaten in Stücken gehauen wurde ,worauf diese ein lebhaftes Flintenfener an , die Kosakeneroffnetcn . Mit Entschlossenheit warf sich der Oberstlicu -tenant Bassoff auf sie , tddtcte ihnen 57 Mann auf dem
Plaze und nahm 4 Verwundete gefangen ; die Uebrigensuchten ihr Heil in der Flucht . — Der Obersilieutenant
Baffvff erreichte später Ehorossan , wo er Loo TschetwertGetreide , 2000 Kugeln und einen großen Vorrath vonPulver und anderem Kriegsbedarf vorfand .Da ich wußte , daß nach einer solchen Niederlage , wiedie türk . Armee erlitten hatte , sie viel Zeit brauchen würde ,um die zerstreuten Trümmer derselben wieder zu vereinigen ,so beeilte ich mich , nach Erzerum vorzurückcn , um die
Früchte des erfochtenen Sieges vollständig zu benuzcn, unddie Verfolgung des SeraSkrers fortzusezrn . Dem zu Fol¬ge begab ich mich am 3. Juli mit meiner ganzen Armeeund mit allem Gepäck auf den Marsch , und bivouakirte
TagcS darauf 40 Werst von Hassan -Kalk- , nachdem dieDetaschemente des General -Major Burtzoff und des Ober ,sten Grafen Simonitsch , die meine Befehle mir Erfolgausgeführt hatten , zu mir gestoßen waren . Die arme¬nischen Bewohner der verschiedenen umliegenden Dörfermeldeten sich währenddes ersten Marsches bei mir , umsich zu unterwerfen , und um meinen Schuz zu bitten ;ich verabsäumte nichts , um ihnen durch die freundlichsteAufnahme und durch eine strenge Disziplin der Truppen ,in Hinsicht ihrer , Vertrauen zu uns einzuflößen .Am 5 . Juli , nachdem ich mit meiner ganzen Armeeund meinem Gepäck 20 Werst vorgerückt war , und michmit dem Detaschement des General -Major Fürsten Beko-

witsch TfcherkaSky vereinigt hatte , erfuhr ich um 5 UhrAbends , daß die vor Hassan -Kalo vereinigten TruppendeS Seraskicrs , aus einigen Ucbcrbleibftln der geschlage¬nen Armee und aus regulärer Infanterie bestehend , dienoch nicht im Feuer gewesen war , nachdem sie unser ra ,
sches Vvrschreiten bemerkt hatten , geflohen wären , daßder Seraskier selbst sich auf Erzerum zurückgezogen, undder Pascha , dem der Befehl der bei Hassan -Kalo hinter ,
lassenen Truppen , und die Oertheidignng dieses Plazesübertragen worden war , sich , nachdem Alles , was erin der Eile an Wagen und Saumchirrrn aus Le» bensch»
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barten Dörfern hatte zusarnmcnbrmgen können , von ihm
mitgenommen worden war , auch nach Erzerum hin ge¬
flüchtet habe . Diese Nachricht bestimmte mich sogleich,
daS KorpS der Armee und das Gepäck an dem Orte , wo
es sich befand , in der Nähe deS Dorfes Keprik -Kef , zu
hinterlafsen , und mit der aus dem Karabinier -Regunent
Criwan , dem Dorischen Kosaken -Regiment Sergejeff und
den vereinigten Lmicn -Kvsaken , zwei Regimentern Mu¬
selmänner und iS Kanonen bestehenden Avantgarde oh¬
ne Zeitverlust auf Hassan -Kalo vvrzurücken . Mit diesen
T >rippen machte ich noch 20 Werst , und um 9 Uhr Abendö
besezte ich die von den Türken verlassene Festung Hassan -
Kalo , die als der Schlüssel von Erzerum betrachtet wer¬
den kann . Diese , zu Zeiten der Römer , in einer ausser¬
ordentlich starken Stellung erbaute Festung ist für uns von
hoher Wichtigkeit , indem sie uns die Gelegenheit darbie¬
tet , alle unsere Vorräthe aufzubewahren , und auch auS
dem Grunde , weil sie sich auf unserer Kommunikationss
linie zwischen KarS und Dajazet befindet. Wir fanden
dort 29 Kanonen , ein Pulver -Magazin , und bedeutende
Getreide -Vorräthe . Zur Verfolgung der Türken fertigte
ich in derselben Nacht die Tartanschen Regimenterab , die
den Feind , den Säbel im Nacken , 25 Werst weit ver¬
folgten , und 2000 Stück Rindvieh und mehr als 50 ar «
mentsche Familien abnahmen , die er auS Hassan -Kalo
mit fortgeschleppt hatte .

Diese wichtige Besiznahme , die uns nichts gekostet
hatte , und die eine nvthwendige Folge der am i . und 2 .
Juli erfochtenen Siege , und der Schnelligkeit unserer Be¬
wegung war , gab mir eine feste Stellung vor Erzerum .
Am nächsten Morgen sahen wir die Bewohner der Stadt ,
die sich in die Berge geflüchtethatten , auf uns zukommen ;
auch die Bewohner der benachbarten Dörfer schickten mir
Abgesandte , die um Schuz baten , und ich hatte die Ge -
nugthuung , zu sehen , daß diese Dorfbewohner , über¬
zeugt von der Mäßigung undGerechtigkeitunserer Verwal¬
tung , in ihren Häusern , und bei ihren ländlichen Arbei¬
ten blieben , als ob cS Friede wäre .

Ich hatte auf eine bestimmte Weise erfahren , daß die
Niederlage der türkischen Armee und die Schnelligkeit mei¬
nes Marsches einen meinen Plänen ausserordentlich gün¬
stigen Eindruck auf die Bewohner von Erzerum gemacht
hatte . In Folge dessen sandte ich , nachdem die Festung
und die Zitadelle von HassamKalä von mir besichtigt,
und alle , zu deren Bewaffnung und Vertheidigung ndthi ,
gen Verfügungen getroffen worden waren , am b. Juli ,
um 5 Uhr Nachmittags , den früheren Lanilscharen -Be -
fchlshaber Mamisch -Aga , den wir am i . Juli zum Ge¬
fangenen gemacht hatten , und der bei den Einwohnern
der Stadt großes Vertrauen genoß , nach Erzerum . In
der Proklamation , die ich ihm mitgab , forderte ich die
Einwohner dringend auf , sich unfern mächiigcn Waffen
nicht zu widersezrn , und gab ihnen die bestimmte Versi¬
cherung , daß freie Religlonsübung , Sicherheit der Per¬
sonen , und Sicherheit des Privat -EigenthumS , auf daS
Heiligste würden respektirt werden . Mamisch -Aga , den
meine gute Behandlung Hagki -Pascha

's und der andern

Gefangenen auf das lebhafteste durchdrungen hatte , über¬nahm es mit Freuden , meine Proklamation in die Stadtzu bringen , und thätig dazu beizutragen , die Einwohnerzu freiwilliger Unterwerfung zu überreden , indem eräusserle , daß er , nachdem er in den Gefechten vom i .und 2 . Juli Zeuge der großen militärischen Eigenschaftender russischen Armee gewesen sey , er jeden Widerstand ,als das unvermeidliche Verderben der Stadt nach sich zie¬hend , betrachten müsse . In der Zwischenzeit rückte dasganze Armeekorps nm dem Gepäck gegen Hassan - Kalävor , und am 7 . Juli , als dem Geburtstage Ew . kaiserl .Mal - , ließ dir Armee des Kaukasus ihre innigen Gebetefür die Erhaltung Ew . kaiserl . Maj . und Allerhöchst Ih¬rer erhabenen Familie , und ihren Dank für die uns per ,liehenen Siege , zum Himmel cmporsteigen .Während des Mittagessens erhielt ich von Mamisch -Aga einen Bericht , mit der Meldung , daß er unter den
Bewohnern Erzerum 'ö die größte Gährnng vvrgefundcnhätte ; daß der größte Theil derselben vor seiner Ankunftfest enschlvssen gewesen ftp , sich zu vertheidigen , daßaber meine Proklamation sie schwankend gemacht habe ;"die MvllahS und die vornehmsten Einwohner « , schrieber mir , "nahmen Ihre Vorschläge mit Achtung entgegen ;sie unterwerfen sich den Waffen Rußlands , und daSVolk , von der Herablassung und der Güte unterrichtet ,welche den Bewohnern von Kars und Achalzik zu Theil
geworben war , schließt sich Ihnen an . Der Seraskierund seine unruhigen Truppen regen noch das Volk auf ;Ihre Versprechungen werden jedoch die Ruhe wiederher¬
stellen .« Um diese gute Stimmung der Bevölkerung von
Erzerum ohne Zeitverlust zu benuzen , verließ ich mit mei¬
nem ganzen Korps Hassan -Kalv um 5 Uhr AbendS, und
ließ alles Gepäck , zu einer Wagenburg gebildet , unter
dem Schuz der Festung zurück.

Am 6. Juli , Morgens , langten ein vom Seraskier
abgesandter Capidgl -Bascha und unser Mamifch -Aga , als
Depntirter der Einwohnerin meinem 5 Stunden von Er¬
zerum belegenen Blvouak an ; Mamisch Aga überreicht »
mir eine Schrift , in welcher dieAelkesten der Stadt mir
die Versicherung von der Einwilligung aller Bewohner rnmeine Vorschläge ertheilten . Der Capidgi - Bafcha seinerSeits versicherte mir nämlich , daß der Seraskier in dir
Uebergabe dcrStadt willige ; zu derselben Zeit aberdrückte
er mir auf eine sehr zweideutige We .se die Besorgnisse auS ,die ihm die Annäherung unserer Truppen verursache; beim,
sagte er , der Anblick der russischen Armee unter den
Mauern von Erzerum könnte die Einwohner ausser sich
bringen , ihren Fanatismus aufregcn , und sie zu einer
hartnäckigen Verlhcidigung reizen , weshalb er mich
dringend bäte , mit nnsei-om Anmarsch Halt zu machen .
Obgleich eS unter solchen Umständen immer schwer ist,der Wahrheit auf den Grund zu kommen , so hielt ich
es , doch für besser , vorzurücken , in der DorauSsezung ,daß mein Näherrücken einerseits die Besorgnisse des Se -
raskiers und seiner Truppen vermehren , und anderer¬
seits den gutgesinnten Bewohnern mehr Kraft und Nach¬
druck geben würde , um sich der aviderspänstigeu Par -
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tei entgegen zu stellen , und auf der Uebergabe der Stadt

zu bestehen .
LaS Korps rückte durch einen Engpaß vor , der zum

Gipfel des Bergcö führte , von dem eö in das Thal hin -
abmarschirte , wo sich die volkreichen Vorstädte Erzerum

'S
ansdehnen , und die gezackten Mauern der Festung und
der Zitadelle erheben . Fünf Werst vor der Stadl mach¬
ten die Truppen Halt , weil weiterhin kein Wasser mehr
zu finden war . Do wie sich unsere ersten Regimenter
vor den Höhen Erzerum

' S sehen ließen , rückte ein an¬
sehnlicher Haufen feindlicher Reitern aus der Stadt her .
aus , und begann auf unsere vorgerückten Plkets ein
Kleingewehrfeuer , das bis zum Abend dauerte , aber nicht
durch einen einzigen Schuß erwietert wurde . Ich halte
auf dem Berge Halt gemacht und that alles Mögliche ,
um die Deputirtcn von Erzerum für mich zu gewinnen ;
ich fertigte eine schriftliche Antwort auf die ebenfalls
schriftliche Erklärung der Einwohner aus , und eine
zweite Antwort , im nämlichen Sinne , an den SeraSkier ;
beide übergab ich den Deputirtcn , die ich um 5 Uhr
Abends , unter Begleitung des General - MajorS , Fürsten
Bekowitsch -Tscherkasky , zur Stadt zurücksandte ; Lezte -
rem hatte ich sehr umständliche VerhaltungSrcgeln über
die Art und Weise erlheilt , wie er sich gegen die Ein¬
wohner und den SeraSkier zu benehmen habe , um ih¬
nen noch mehr Vertrauen zu meinen Versprechungen ein «
zufiößen .

Im Angesichte Erzerum
' S und gegen Osten erhebt

sich ein Berg , Namens Top -Dag , der die Stadt und
die Zitadelle beherrscht , uns nur einen kleinen Kano¬
nenschuß von lezterer entfernt ist ; die Türken hatten dort
eine Batterie errichtet , welche die Straßen von KarS
und Achalzik und daS ganze Terrain bestrich , daS sich
nach Osten zu vor dieser Stellung ausdehnte , die mit
der Stadt durch lange Verschanzungen in Verbindung
stand . Um diesen Berg für den Fall kennen zu lernen ,
wo ick mich in der Nclhwcndigkeit befinden könnte , ihn
mit Gewalt nehmen zu müssen , wenn sich die Stadt etwa
vertheidigen sollte , näherte ich mich Abends den feindli¬
chen Batterien , von denen die Scharfschüzen ein Flinten¬
feuer crdffneten , und nachdem ich ihn von allen Seiten
untersucht hatte , überzeugte ich mich , daß es der Stadt
schwer ftyn würde , sich zu halten , sobald ich nur erst
Herr dieser befestigten Höhen wäre ; ich entschloß mich mit¬
hin , wenn der Feind bei seiner Hartnäckigkeit bleiben
würde , sie am nächsten Morgen anzugrcifen .

Dem Frusten Bekowitsch -Tscherkasky , den ich nach
Erzerum zurück sandte , hatte ick unter Anderm befohlen ,
mich vor io Uhr des Morgens von dem Erfolge seiner
Unterhandlungen zu benachrichtigen ; wirklich ließ er mir
auch durch einen der Aeltesten der Stadt , der um 9 Uhr
Morgens zu mir kam , anzeigen , daß das Volk , welches
sich versammelt hatte , um über sein Schicksal einen Be¬
schluß zu fassen , die ganze Nacht mit der Berathung über
die Frage zugrbracht habe , und daß , wiewohl die Mehr¬
heit der Stimmen sich auf unsere Seite hinneigte , doch ,
sobald der geringste Zweifel sich erhob, , ein allgemeines

Murren sich bemerkbar machte , und die bewegte Volks¬
masse auönef : " " Lasset uns nicht unsere Religion enteh¬
ren ! «« — Vier Mal hatte man Viesen Ausruf ertönen hö¬
ren und vier Mal war das HauS , in welchem Fürst B <-
kowitsch - Tscherkasky sich befand , von wüthenden VolkS -
haufen umringt worden . DaS Volk änderte überhaupt
mit jedem Augenblicke seine Meinung ; denn bald schien
es zur Uebergabe geneigt , bald aber wieder zu dem Ent¬
schluß gekommen zu scyn , sich hartnäckig zu verlheidtgen .
Endlich hatte der Fürst Bekowltsch - Tschcrkasky es gegen
Morgen , vermöge seiner Vorstellungen , dahin gebracht ,
daß der Scraskier und die Aeltesten der Stadt mir jenen
Deputirtcn zusandten , um mir ihren definitiven Entschluß
anzukündigen , mir die Thore Erzerum

' S um 4 Uhr
Nachmittags zu öffnen . La ich jedoch berechnete , daß ,
wenn etwa der Feind von Neuem seine Meinung änderte
und wieder zu dem Einschluß käme , sich zu vertheidigen ,mir alsdann von 4 Uhr Nachmittags bis zum Einbre¬
chen der Nacht zu wenig Zeit übrig bleiben würde , um
den Plaz durch Sturm zu nehmen , so sandte ich den
Aeltesten und dem SeraSkier die Erklärung , daß ich ,
wenn mir bis dahin die Schlüssel der Stadt nicht über¬
geben seyn würden , meine ganze Macht gegen sie rich¬
ten wolle .

Von des Morgens an hatten inzwischen die Batterien
von Top -Dag nicht aufgehört , unsere Vorposten und
Fvurageurö zu beschießen , auf welche auch die türkischen
Lirailleurs em beständiges Gewehrseuer unterhielten . Da
ich einem unnüzen Verlust von Menschen zuvvrkommen
wollte , so befahl ich dem Fürsten Bekowitsch -Tscherkasky ,
den Seraskier peremtorisch aufzufordcrn , seine Truppen
aus Top -Dag zurückzuziehen , widrigenfalls ich die Wei¬
gerung als einen Entschluß ansehen würde , die Stadt
ferner vertheidigen zu wollen .

Drei Uhr kam heran , und ich hatte noch keine Ant -
wort erhalten . Schon vorher war mir durch den Bedien¬
ten deS Deputirtcn , welchen mir der Fürst Bekowitsch -
Tscherkasky gesandt hatte , sehr unerwarteter Weise mitge «
theilt worden , daß der Seraskier in der Stadt eine
mächtige Partei habe , dir sich der Uebergabe des PlazeS
widerseze ; ferner , daß die Truppen ihm sehr ergeben
ftyen , und daß er auf alle mögliche Weis « Zeit zu ge¬
winnen suche , daß er in jedem Augenblicke eine Verstar ,
kung erwarte , die ihm fein Kiaga , welchem er vor eini¬
gen Tagen schon den Befehl zugesandt hatte , sich in Eil¬
märschen nach Erzerum zu begeben , zuführen solle . Diese
Nachricht bestimmte mich , sogleich auf eine entschiedenere
Weise aufzutrelen ; ich gab daher den Truppen den Be¬
fehl , sich eiligst in Schlachtordnung zu fvrmiren , im
Gcschwindschritt auf die Höhen von Erzerum loszuge -
hcn , unb die Verschanzungen von Top - Dag , falls der
Feind Widerstand leistete , im Sturm zu nehmen . Unsere
Regimenter gierigen in regelmäßigen Kolonnen , die Mu¬
sik an der Spize , vorwärts , und umringten Top - Dag
von allen Seiten . So wie sich unsere Truppen auf der
Spize des Punktes blicken ließen , verdoppelten die Tür¬
ken zwar das Feuer ihrer Batterien , doch in Bestürzung
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Hefezt durch dir ungemein rasche Bewegung unserer Regi¬
menter , die sich durch nichts aufhalien ließen , verließen
sie ihre Positionen , und beeilten sich , in die Stadt zurück¬
zukehren . Mein Detaschement nahm von der Batterie
Besiz , und fand darr » z Kanonen . In seine Mauern
zurückgekehrl , erdffnete der Feind alle seine Batterien ge¬
gen unS ; ich befahl , daS Feuer auS den Feldstücken zu
erwiedern , die wir nach Top - Dag hinauf geführt hatten ,und diese richteten auch alsbald eine große Unordnung in
der Stadt an . Bald darauf sah ich , daß von einer an¬
dern Seite der Stadt die vornehmsten Beamten im Pomp
heraus , und auf unsere Stellung zu kamen . Da ich
dieß für ein Zeichen der Unterwerfung ansah , so gebot ich
unfern Batterien zu schweigen , wiewohl die Tücken noch
immer fortfuhren , auf unsere Kolonnen zu feuern . In
der That bestand auch die Cavalcade aus einer Deputa¬
tion , bei deren Annäherung der Begler -Bcg ( Militär -
Gouverneur ) von Erzerum mir die Schlüssel der Festung
und der Zitadelle überreichte . Dieser vollständige » Unter¬
werfung ungeachtet , fielen jedoch noch einige Kanonenku¬
geln , die aus den Batterien der Stadt kamen , dicht an
meiner Seite nieder . Die Deputaten baten Mich nun so¬
gar selbst , durch das Feuer unserer Kanonen jene Meu¬
terer zum Schweigen zu bringen , die , einige Hunderte
an der Zahl , sich dem allgemeinen Willen noch widersez -
ten , und Vas gemeine Volk zum Widerstande aufregten .
Ich befahl darauf , das Feuer zu eröffnen , und nach ei¬
nigen Kanonenschüssen zerstreuten sich jene Unzufriedenen ,die , indem sie die Flucht ergriffen , noch eine Batterie
der Vorstadt in die Luft sprengten .

Die Deputation der Stadt verkündete mir , im Na¬
men der ganzen Bevölkerung , die Einwilligung dersel¬
ben in meine Vorschläge ; sie lud mich ein , diese aufs
Neue zu bestätigen , indem ich sie in ihrer Gegenwart
Unterzeichnete , und baten um die Freiheit des Seraskiers ,
so wie die der drei Pascha

' s in seinem Gefolge . Die ver¬
abredeten Stipulationen bestätigte ich ; die Freiheit der
Pascha

's aber , die ich niemals versprochen hatte , verwei¬
gerte ich den Deputirten , indem ich eS mir vorbehielt ,in Bezug auf sie , nach den Umständen zu verfahren .

Da sich nun die Stadt , zufolge der mit chren Des
putirten abgeschlossenen Konvention , in meiner Gewalt
befand , so schritt ich auch gleich auf der Stelle dazu , die
neue Verwaltung der eroberten Provinz zu vrganisiren .
Demgemäß ernannte ich den General - Major Pankratieff
zum Oberbefehlshaber des Paschaliks Erzerum ; ich über¬
trug dem General - Major , Fürsten Bekowitsch -Tscherkasky ,das Kommando der Stadt , und ernannte den General -
Major Read zum ersten , so wie den Kollcgienrakh , Für¬
sten Palavandoff , zum zweiten Mitglieds der provisori¬
schen Regierung dieser Provinz . Nächstdem befahl ich
nun dem General - Major Pankratieff, . mit den Brigadender General - Majore , Fürst Bekowitsch -Tscherkasky und
Fürst Gallitzin , feierlichen Desiz von der Stadt , Festungund Zitadelle zu nehmen . Nachdem unsere Truppen
durch die ganze Vorstadt und den Plaz selbst gekommenwaren , näherten sie sich den Mauern der Zitadelle , und

verlangten , daß man ihnen die Thore öffne , als miteinemmale die Arnauten , die sich dort eingeschlossen hat ,
ten, , wider alles Erwarten die Erklärung abgaben , daßsie die Zitadelle nicht übergeben würoen , und fest ent¬
schlossen scyen , sie auf daS Aeusserste zu vertheidigcn .Ich sandte nun dem General Pankratieff durch den Of¬fizier , der mir diese Nachricht üverbrachte , die Autorisa ,twn , zum Sturm zu schreiten ; die Arnauten aber , da siedie Unerschrockenheit wahrnahmen , mit der unsere Trup¬pen vorrücklen , öffneten die Thore der Zitadelle , die sofest und gut armirt war , daß ihre Erstürmung unS die
größten Anstrengungen gekostet und empfindliche Verluste
zuwege gebracht haben würde . Die siegreichen russischenTruppen pflanzten nun am y . Juli um ü '/r Uhr des
Abends die Fahnen Ew . kaiserl . Majestät in der Zitadellevon Erzerum auf . Der Seraskier sandte mir seine Fah¬ne , mit der Bitte , ihn aus der Stadt frei zu entlassen ,doch ich antwortete , daß dieß von den Umständen ab -
hängen würde . Wir haben ausserdem in der Zitadellenoch 4 Fahnen gefunden , die den Pascha

' s und den Ar¬
nauten gehörten .

So haben denn die tapferen Truppen Ew . kaiserl .
Maj . seit dem 25 . Juni , dem Tage , wo sie die im vori¬
gen Jahre eroberten Provinzen verließen , also in einer
Zeit von 14 Tagen , zwei hohe Bergketten , die noch mit
Schnee bedeckt waren , überstiegen , die türkische Armee
vernichtet , zwei Lager erbeutet , die in diesen Gegenden so
wichtige Festung Hassan - Kalo sich unterworfen , dem Fein¬de feine ganze Feldartillerie und sein übriges Geschüz
genommen , und ihn auf diese Weise in die Unmöglich¬keit verftzt , an seine Vectheidigung zu denken ; sie haben
ihn gezwungen , uns das Zentrum seiner Macht im Orient ,eine Festung und eine Zitadelle , die eine lange Belage¬
rung hätten aushalten können , zu übergeben , und ha¬ben endlich den Seraskier selbst , welcher Oberbefehlsha¬ber der Armee und Gouverneur der ganze » astatischen
Türkei war , so wie 4 seiner vornehmsten Pascha

' s zu
Gefangenen gemacht .

Indem ich Ew . kaiserl . Majestät diesen unterlhäni -
gcn Bericht erstatte , halte ich es zugleich für eine hei¬
lige Pflicht , dem unermüdlichen Eifer und der ausge¬
zeichneten Tapferkeit , welche die Truppen des kaukasischen
Armeekorps bewiesen haben , Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen .

Nach der Besezung von Erzerum haben wir erfah¬
ren , daß schon am Nachmittage des 7 . Juli LOO De -
lis >, 500 Mann reguläre Truppen und ungefähr 70V0
Mann Kavallerie vom Korps des Hagki -Pascha aus der
Stadt entflohen scyen , und die Richtung nach Tokat ge¬
nommen haben . Erzerum besizt mehr als 150 Kano¬
nen , ungeheure Magazine mit Lebensmitteln » . Kriegs¬
munitionen , mit deren Aufnahme man sich in diesem
Augenblicke beschäftigt .

Mein Adjutant , der Stabsrittmcister der Garde zn
Pferde , Völkersahm , wird , nebst den Schlüsseln , die
ich die Ehre habe , Ew . kaiserl . Maj . zu übersenden ,
auch 6 Fahnen zu Ew . kaiserl . Maj. Füßen niederlegen .
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Eine derselben gehörte dem Seraskier , und ist das Zei¬
chen seiner Würde und seiner Macht ; vier andere sind
vr » den Pascha ' ö , die mit ihm waren , und die sechste
wurde den Anmuten mir der Zitadelle abgeuvmmen ;
Ew . kaiserl . Maj . werden zu gleicher Zeit den Komman -
dosiab deS ScraSkiers erhalten .

Erzerum , den 10 . Juni iö29 .
( gez .) Der General -Adjutant

Graf Paskewitsch -Eri van sky .
Frankreich .

Pariser Börse vom 15 . August .
zprozent . kvusol . 109 Fr . ; 10Ü Fr . 90 Cent . — 3proz .

konsvl . 79 Fr . 70 , 00 Cent .
Rußland .

Petersburg , den ö . Aug . Se . Maj . der Kaiser
haben dem General Grafen Paskewitsch -Erivansky , in
Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienste , den St .
Gevrgen -Oroen erster Klaffe zu verleihen geruhet .

— Der Befehlshaber des Linienschiffes "Parmenio « ,
Kapitän vom ersten Rang , Skaloffsky , ist zum Kontre -
Admiral erhoben worden .

— Der General -Lieutenant Baron Geismar hat das
Großkreuz deS St . Wladimir -Ordens 2tcr Klaffe , und
der Befehlshaber der Sten Brigade der 6ten Infanterie -
Division , General -Major Otrostfchenko den St . Annen -
Orden erster Klasse erhalten .

— Der Prinz Chosrew - Mirza , Sohn Abbas -Mirza ' s
und Enkel deS Schachs von Persien , ist am 20 . Juli
in Moskau cmgetrvffen ; der Einzug geschah mit der größ¬
ten Feierlichkeit . Als der Prinz in dem für ihn bereit
gesezicn Palast angckommen war , meldete ihm ein Ad¬
jutant des Kriegö -Gcncral -Gouverneurö , daß Se . Exz.
nach einer Stunde die Ehre haben würde , Sr . Hoh . zu
Ihrer Ankunft in der , Hauptstadt Glück zu wünschen.
Sobald der Kammerherr Bulgakow die Ankunft des
Fürsten Galitzyn gemeldet halte , gieng der Prinz diesem
entgegen , drückte ihm freundschaftlich die Hand , und
hielt sie , währender sich mit dem Fürsten etwa eine Vier¬
telstunde lang stehend unterhielt , in der seinigen . Er
spracht hauptsächlich von dem zwischen beiden Neichen
glücklich wieder hergestellten Frieden . Hierauf führte Sc .
Hoh . den Fürsten in sein Kabinet , ließ sich auf einen Sc -
pha nieder , lud den Fürsten ein , sich ebenfalls zu sezen ,
und unterhielt sich mit ihm eine Zeit lang über verschie¬
dene Gegenstände . Am folgenden Tage empfieng der
Prinz die vornehmsten Standespersonen , mit denen er sich
zum Lherl unterhielt ; hierauf war bei dem Kriegs - Gene -
ral -Gvuverneur große Mittagstafel für mehr als 100
Personen . Emir Nizam und die vornehmsten Personen
vom Gefolge des Prinzen speisten in demselben Saale ,welches bei den Persern unerhört ist , da kein Perser ,
selbst Emir Nizam , ungeachtet seines Ranges als Ge¬
neral en Chef nicht ausgenommen , sich in Gegenwart
seiner Fürsten sezen oder essen darf . Die für den Schach ,den Prinzen Abbas - Mirza und das ganze persische
Regentenhaus , für Se . Maj . den Kaiser,

'
Ihre Maj . die

Kaiserin und das ganze hohe Kaiserhaus ausgebrachierr
Toaft '

S erwiederte der Prinz mit einem Pokal Meth . Als
die Tafel aufgehoben werden sollte , nahm der Prinz den
Fürsten und die Fürstin Galitzyn bei der Hand , und bat
sie , noch zu verweilen , weil auch er ihre Gesundheit trin¬
ke » wolle . — Prinz Chosrew -Mirza hat die kaiserliche
Rüstkammer besucht , woselbst der Fürst Jußupow ihm die
sehcnswerthesten Gegenstände gezeigt hat . Se . Hoheit
hielten lange Zeit das Matrosenkleid , das Peter der Gro¬
ße in Saardam getragen , in der Hand , und betrachteten
dasselbe mit großer Aufmerksamkeit . Als einer aus sei¬
nem Gefolge darüber lächelte , daß ein Kaiser von Ruß¬
land dieses grobe Kleid solle getragen haben , sagte dev
Prinz ihm mit einem sehr ernsten Blick : "Hätte Kaiser
Peter dieses Kleid nicht getragen , so hätte Rußland keine
Flotte , und wäre nicht , was eö jezt ist . «

Der Prinz Chosrew -Mirza ist von mittlerer Größe
und sehr wohl gebildet . Er hat schöne Augen und ein
angenehmes Lächeln , viele Würde , und eine große Leb¬
haftigkeit im Gespräch . Ueberhaupt ist er gegen jeden , der
sich ihm nähert , sehr freundlich und herablassend .

Spanien .
Die jüngsten Briefe aus Madrid melden : Die spa¬

nische Regierung wolle in Mexiko den Plan ausführcn ,
welchen Jturbide schon im Februar 1821 ihr vorschlug ,
wornach einer von den Prinzen der königl . spanischen Fa¬
milie auf den Thron von Mexiko gesezt werden soll.

Frankfurt am Main , den 19 . August .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1L20 . . . 75, -L

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Aug . Barometer Therm . Hygr. Wind .
M . 6 27 Z. 6,3 L. 11,2 G . 63 G . SW .
Dt . 2 27 Z. 6,2 L. 15,9G . 50 G . SW .
N. 8 ^2 27 Z. 6,6 L. 15,0G . 55 G . SW .

Trüb — mehrmals Regen und stürmisch.

Psychrometrische Differenzen : 2. 0 Gr . - 4 .4 Gr . - 4 .0 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . August : Belisar , romantisches

Trauerspiel in 5 Akten , von Eduard v. Schenk .
Hr . Meyer , Alamir , als Gast.

Bekanntmachung .
Den verehrlichen Mitgliedern des Kunst - und An-

dustrievereins wird hierdurch die Nachricht ertheilt , daß
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künftigen Sonntag , den 25 . d. M . , Vormittags von
10 — 12 Uhr im

Lokale des Vereins , Schloßstraße Nr. 1 ,
zur Ansicht ausgestellt sey :

Architektonische Zeichnung , eigene Komposition , das
Innere eines römischen SenatvrsaaleS , von M -
Sondheimer aus Mannheim , Theatermaler und
Architekt , Schüler von S . Quaglioin München .

Karlsruhe , den 20 . Aug . i 82 y .
Von Vorstands wegen .

Abschied .
Meinen Freunden sage ich vor meiner Abreise nach

Nordamerika ein herzliches Lebewohl .
Pforzheim , den 15 . August 162Y .

Gustav Löwig .

S ub script io ns - Eröffn un g .
Der Unterzeichnete ist gesonnen , zu besserer Verbreitung

und leichteren Anschaffung folgende zwei Werke in monat¬
lichen Heften herauszugeben :

Felders , F . K . , christliche Reden , gehalten an
Sonntagen , LBände gr . 8 . 1808 — 1809 .

Jeden Monat erscheint ein Heft von Z — 6 Bogen , wo.
für der Betrag mit zo kr. jedesmal bei dem Empfang des¬
selben berichtigt wird . Das Ganze wird in zehn Heften
geliefert , und also innerhalb eines Jahrs vollständig in den
Händen der HH . Subftnbenten sepn.

v . Werkmeisters , B . M . , Predigten ; in den
Jahren 1784 — 91 in Stuttgart und Hohen¬

heim gehalten . 3 Bände gr . 8 . 1812 — 15 .
Das ganze Werk erscheint in iz Heften , jedes 5 — 6

Bogen stark , zu Zo kr. , und wird ebenfalls monatlich ein
Heft herausgegeben , wofür der Betrag bei dem Empfang
zu entrichten ist .

Die Subscription bleibt bis zum lezten September of¬
fen und die Versendung beginnt mit dem Anfang des Ok¬
tobers . Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an ( in
Karlsruhe die Braun ' sche Hofbuchhandlung ) . Privat -
Subscribcntenfammler erhalten bei einer Bestellung von 10
Exemplaren das rite gratis , wenn sie sich an uns selbst
wenden . Briefe und Gelder erbitten wir unS portofrei .

Ulm , de» 4 . August 1829 .
Wohler ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . »Lotterie -Anzeige .) Zur
Gollischm Güter - Lotterie sind Loose zu ha¬
ben bei

D . Hilde
Ln der Bitterlichen Behausung .

Benachrichtigung .
Die Reisenden werden benachrichtigt , daß für die Dauer derbegonnenen Straßenbaues vom Ort Neudorf bis an die Neu -dorfer Müble , auf der Rheinstraße von Karlsruhe nach Mann¬heim , der im Ort Neudorf rechts abgehende Feldweg bis in dieNahe der Muhle für die Passage geöffnet ist.
Karlsruhe , den 20 . Aug . 182g.

Großhcrzogl . Wasser - und Etraßenbaninspektion .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Die Ma do n na , von R a -fa e l und von Müller , in Kupfer gestochen , ist billigen Prei¬ses zu verkaufen. Im Zeilungs -Komtoir das Nähere gefälligstzu erfragen .

, Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei C . I . Maltebrcinist wiederum achtes Kölnisches Wasser von Johann Ma¬ria Farina angekommen.
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Mein Komm «,sionslager vonEhampagner - Weinen ist neuerdings bestens komplettier worden,und verkaufe ich :

ßl -anä inousseur irHual . . . . ä ifl . 54kr . pr . Bout .Vorseaszr gr . inousseux ouzivr do.mit Ltiquctre . - 2 fl . 12 kr . .
August Hofmann .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Guter Vruchsaler 1628kWein , das Viertel zu 36 kr . , der Schoppen zu 2 kr . , undüber die Straße die Maas zu 6 kr . , ist zu verkaufen bei
Heinrich Drechsler , zur Stadt Philadelphia .

Beiertheim . ( Anzeige . ) Nachstkommenden Diens¬tag , den 25. d . M . , als am Namcnsfetie Sr . König !. Hoheitunsres allergnädigsten Landesherrn , ist bei Unterzeichnetem Ball ;wozu hcflichst einladet
Ruth ,

zum Stephanienkab .
Mühlburg . ( Anzeige . ) Unterzeichneter zeigt hiermitergebenst an , daß bis künftigen Montag , den 24 . dieses , alsam Jahrmarkt , Lanzbelustigung bei ihm gehalten wird , wobeies an verschiedenen guten Speisen und Getränke nicht mangelnsoll ; wozu höflichst einladct

A. Wunsch ,
zur Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ( Es wird ein Ka¬pital von 3ooo Gulden , gegen doppelte gerichtliche Versicherungund 5prozcntlge Verzinsung , zu leihen gesucht. Nähere Aus .kunft gibt das Jeitungs -Kvmtoir .

Schwezingen . ( Z urü ckgen 0 m men es Ausschrei ,den . ) Da die Leiche des Bäckermeister Ernst von hier bereitsaufgefunden ist , so wird das Ausschreibcn vom 12 . d . M . zu-rückgenommen.
Schwezingen , den >7 . Aug . 182g.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
W a s m e r.

Vät . Kürn .
Karlsruhe . ( Gut zu verkaufen oder zu ver¬

tauschen gegen eine solide Wirthfchaft , oder ge¬gen ein kleines Gütch cn . ) Das Gur bcsizt eine sehr so ,lide Gebäulichkeit , und wäre zu einem Sommeraufenthalt füreine Herrschaft geeignet , fo wie,auch für eine Fabrik ; es liegteine Viertelstunde von einer schönen Handelsstadt , und ziehenzwei bedeutende Geschäftsstraßen vorüber . Der Tausch wäre zutreffen in der Gegend von Baden , Karlsruhe oder Heidelberg.Nähere Auskunft ertheilt auf stankirte Briefe das Acitungs .Kvmtoir .
Pforzheim . ( Holz - Versteigerung . ) Künftiaen

Donnerstag , den 27 . , und Freitag , den 28 . d . , werden in dein



IM
Revier Sechaus in den Distrikten Brand , Käxple und Hum-
melsrain

2 Klafter buchen und
igo - rannen Scheiter - und Ausschußholz ,
«7 - Lannastc und
So Loos Abholz

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden. Die
Zusammenkunft ist jeden Lag früh 7 Uhr bei der Lvchwiese .

Pforzheim , den 17. Aug . iS-g .
Großherzogliches Forstamt.

v . B l i t t ers d v rff.
Karlsruhe . fForlen - , Bau - , Nutz « u . Brenn¬

holz . V c r st e i g e r u » g . ^ Montag , den 3 i . d . M . , Mor¬
gens - Uhr , werden im Deutsch - Neurcuther Aehcntwald , von
dem durch die lezeen Sturmwinde zu Boden gerissenen Holze,

iZ Stämme forlcn Bau - und Nuzholz, und
280 Klafter gutes forlcn Scheiterholz ,

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiewit einladen , daß sie sich zu obgedachler
Zeit am Teursch - Neureulher Kühbrunncn , auf der Lintenhei -
mer Allee , zur Versteuerung einfinden können .

Karlsruhe , de » rg . Aug . 182g.
Großherzogliches Forstamt.

Fischer.
Gen genbach . sWei n - Versteigerung . ss Donners¬

tag , den 27. Aug . , Nachmittags um 2 Uhr , wird der Rest
der 16280 Herrschaft! . Gefällweine, bestehend in etwa

3o » Oehmle ,
wobei sich auch Hofwein befindet, in der hiesigen Kellere» ver¬
steigert.

Gengenback , den 18. Aug . 182g .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

Fischer.
Müllheim . sNaturalie N-V < rsteigerung . j Künf¬

tigen Mittwoch , den 2 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr,
werden in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngefahr

200 Ohm 1828 , 24, 25 , 26 und 1828k Weine ,
Donnerstag , den 3- , Nachmittags 2 Uhr , in der herrschaftli¬
chen Kellerei dahier , ohngefahr

20 Öhm 1826k Wein ,
und ohiigefähr
und Freitag , den
Fruchrspeicher,

5 Ohm Wein - Hefe ,
4 . , Vormittags 10 Uhr ,
10 Malter Weizen ) und

Roggen

auf dem hiesigen

der Versteigerung ausgesezt werden.
Auch findet , wie bisher , in der Kellerei Sulzburg der Hand¬

verkauf auf istaZr und 1826k Weine am Ilcn und 3len Mitt¬
woch in jedem Monat statt.

Müllheim , den 14. August 182g.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

Kieffer .
Rastatt . sHau s - Verst eig e rung . j Aus der Vcr-

ldfienfchaltsmaffe der verstorbenen alt Jakob Hethischen Ehe¬
leute zu Rothcnfels werden , der Erbvertheilung wegen, bis

Mittwoch , den 2 . September d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr . unter annehmbaren Bedingungen, zu Ei-
genthum vetsteigcn :

Eine zweisieckigte von Stein erbaute modellmäßige Behau¬
sung , zu Rothenfels mitten im Dorf an der Gernsbachert
Straße liegend , nebst angebauter Potasche - Siedcrst mit gu
eingerichtetem Ealünir - Ofen ; dann Scheuer, Stallung und
Remise , sammt dabei liegendem Gemüsgarten ; es. Ochscn-
senwirth Lehmann ' s Kinder , as. Peter und Ambros Ull¬
rich ; vorne» die Gcrnsbacher Straße , hinten die Mühlbach .

Die Gebäulichkeiten und ihre Lage eignen sich zu berschiede -
denen Gewerben , besonders aber zu einer Bierbrauerei, Gerbe¬
rei oder Seifensiederei .

Auch werden daselbst am nämlichen Nachmittage der Steige¬
rung ausgesezt werden : Lin einspänniges Chaischcn , mehrere
große eiserne Kessel , und eine ganz große Waage mit Gewicht .

Nähere Auskunft und Einsicht crrheilt indessen auf Anfrage
das Vogtamt zu Rothenfcls.

Die Steigerung wird im Hause selbst vorgenommen , und
haben sich auswärtige Kauflicbhaber mit legalen Vermögens - und
Sittenzeugniffen auszuwcisen .

Rastatt , den 11 . August 162g.
Großherzogliches Oberamtsrevisorat.

Hink .
Altschweper . sWcin - Verstcigerung .j Bis Mitt¬

woch , den g . Sept., Morgens io Uhr , werden zu Altschweper
( Bezirksamts Bühl ) die zur Anton Th c ven i » ' schen Verlas-
fcnfchaftsmasse zu Stvllhofen gehörigen Weine , bestehend in

502 Ohm 1822k l
25 - issoür ( weißer, Bühlcrthäler, Altschweper und
28 - 1826k f Ncuweperer Gewächs ,
28 - 1828k >

und
i38 - i828r rother

an den Fässern , in schicklichen Abteilungen , gegen baare Be¬
zahlung , öffentlich und freiwillig versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit eingeladcn werden.

Am nämlichen Lage , Nachmittags 2 Uhr , werden auch die
zu eben dieser Masse gehörigen und in Altschweper liegenden in
Eisen gebundenen Fässer , gegen 55 o Ohm enthaltend , verschiede¬
ner Größe , öffentlich versteigert.

Karlsruhe . fW i r th sh a u s -V er st eig e r u n g .j Das
zur Erbmasse des verlebten HirschwirthS Friedrich Nagel in
Mühlburg gehörige Gasthaus allda , bestehend in

einer solid gebauten zwcistöckigtcn Behausung mit der
Realschildgerechtigkeit zum Hirsch , Scheuer , Stallungen
zu 60 Pferden , Rindvieh - und Schweinstallungen, zwei
gewölbten Kellern , Wasch - und Backhaus , 3c> Ruthen
Gemüsgarten hinterm Haus , ncast geräumiger Hofraithe ,

soll einer nochmaligen Versteigerung ausgesezt werden . Zur
Vornahme dieser zweiten Versteigerung wird Tagfahrt auf

Montag , den 3 r . Aug . d . I . ,
Morgens 10 Uhr , mir dem Bemerken festgcsezt , daß bei Erhal¬
tung eines annehmbaren Gebots keine weitere Versteigerung mehr
statt finden wird .

Hierbei wird der gerichtliche Schatzungswerth von i2,5oo
zum Ausruf genommen , und haben sich fremde Steigerer mit
beglaubigten Vermögenszeugniffen gehörig auszuweisen .

Karlsruhe , den 10 . Aug . 162g.
Großherzogliches L- ndamtsrcvisorat .

Rheinländer .
Sinsheim . öAufforderung . 1 Behufs der Ver«

ollsiandigung des Inventars über die Verlasscnschaft des ver¬
ebten Dekans Georg Scholl dahier werden dessen etwa vor-
andcne unbekannte auswärtige Gläubiger zu Anmeldung ihrer
svrderungen ^binnen 4 Wochen
ndurch aufgefordert , so wie auch an dessen Schuldner hiemit
Mahnung ergehet , ihre Schuldigkeiten in gleicher Zeit in Stich¬
igkeit zu bringen . Wenn späterhin wegen unterbliebener An -
rcldung für einen Gläubiger oder Schuldner Unannchmlichkei-
en entstehen , so hat sied diese «in Jeder selbst bcizumeffen.

Sinsheim , den 7 . August 1829-
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Lcibfried .
Schwetzingen . fAufforderung - H In Sachen des
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Julius Di cm er von Heidelberg gegen Philipp Vleß vomPleikartsförster Hcf wurden dem Erster, !/ nach vergeblichem Dcr -fieigerungsversuck , mit Verlust an seiner Forderung , die vonLezrerem zum Unterpfand cingcfezten Guter an ZahlungSflattheiingcwiescn . Da sich » un aber fand , daß zu Gunsten des voreinigen Jahren zu Worms verstorbenen Hoftammcrraths Hcl -wig auf denselben Gütern eine Nachhppoihek zu 400 fl . ruht ,so wünscht Diemcr eine Erklärung der unbekannten Erbendieser Gläubigeis , ob sie unter solchen Umständen noch einenAnspruch an jene Güter zu mache » gedenken . Die Erben desHofkammerraths Hein > ig werden daher aufgcsordert ,binnen 4 Wochen ,vom Tage der Einrückung an , ihre etwaigen Ansprüche hierortsgeltend zu mache » , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daßder Ausschluß erkannt , und die nachgcsuchte Strichsbewilligungcrtheilt werde .
Schwetzingen , den 14 . August , 629 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
WaSmrr .

Väk . Schwab .
Heidelberg . sAusforderung . j Der hier seit meh¬reren Jahren privatisircnde Siegmund Blumner , welcher sichfrüher in Dresden aufgchaltc » haben soll , ist unterm 22 . Maid . I . mit Hinterlassung einer leztwilligcn Anordnung gestorben .Da weder seine Familien - noch Vermdgensverhältnisse derdiesseitigen Gerichtssielle bekannt sind , so werden diejenigen ,welche entweder als gcsezliche Erben oder aus irgend einem Grun¬de an die Verlaffenschast einen Anspruch zu machen haben , hier¬mit ausgefordert ,

binnen 6 Wochen
ihre Ansprüche bei dem diesseitigen Stadtamtsrcvlsorate rechtsgc -nügend zu begründen , Widrigenfalls sie die daraus entstehendenRechtsnachthcile sich selbsten beizumcssen haben .Heidelberg , den 5 . August , 829 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Frhr . v . Fischer .

Veit . Gr über .
Ackern . sS ck u lb e n - Li q u i d a tion .ss Gegen IgnazLamm zu Kappel - Rodeck wird Gant erkannt , und zur Liqui¬dation Tagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . Scpt . l . I . ,anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung desAusschlusses von der Masse , vorgeladen werden .Acher » , den i 3 . Aug . rürg .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Bvwble .
Vät . Kuntz .

Ackern - sSckulden - Liquibation . s! Gegen GeorgFaißt in Oehnsbach wird Gant erkannt , und zur Schulden -ljquidation Tagfahrt auf
Montag , den 14 . Sept . l . I . ,auf diesseitiger Amtskanzlci ftstgesezt ; wozu sämmtlicke Gläu¬biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorge -laden werden .

Ackern , den r 3 . Aug . 182g .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,

v. Bömblc .
Vät . Kuntz .

Gengcnbach . sSchulden - Liquibation .s! Gegenbas verschuldete Vermögen der Uhrenmacher Karl LZuintcnz -schcn Eheleute dahier haben wir Gam erkannt , und Tagfahrtzur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den rg . September i>. J >,

Vormittags 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci angcordnet .Sämmtliche Gläubiger werten daher ausgcfordcrt , ihre For¬derungen und sonstigen Ansprüche , unter Vorlage der Beweis ,urkunden , an besagtem Tage dahier anzumelden , richtig zu stel¬len , auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumciiti
'
ren , beiStraft des Ausschlusses von der Masse .

Gcngenbach , den 28 . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 s si .

Schwetzingen , lsSckulden - Liqu ida tion . ss DieOrdnung der Vcrmögensverhaltnissr der Hirschwirth Vleß '
schcnEheleute dahier macht eine Sckuldeuliquidation nothwendig , zuwelcher sämmtliche Kreditoren unter dem Präjudiz auf

Dienstag , den i 5. September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , vorgeladen w rden , daß die Ausbleibcndcnim Falle eines Gantausbruchs ausgeschlossen , und im Falle desAbschlusses eines Arrangements , zu welchem -die B leß '

sche Ehe¬frau billige Vorschläge machen wird , mit den Bestimmungen deranwesenden Interessenten als zufrieden angesehen werden würden .^ Schwetzingen den 6 . August 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

V i e r v r d t .
Vckt . Sckwa 'b.

Offenburg . fE di k t a l la d u n g. l Der verehelichteBürger Simon Bahr von Griesheim , welcher sich im Jahr1608 von seiner Heimath entfernt , und bisher keine Nachrichtvon sich gegeben hat , wird aufgcsordert , sich
binnen 6 Monaten

dahier zu sistiren , sonst wird er für verschollen erklärt werden .Offcnburg , den 10 . Aug . 1829 .
Großherzoglichcs Oberamt .

-O r ff.
Vckr . Area ns .

Triberg . sEdiktalladung . 1 Nikolaus Hummelvon Ncukirck , welcher schon vor beiläufig 3 - Jahren in K . K .Oestreich . Militärdienste getreten ist , und seit dieser Zeit keineNachricht von sich gegeben hat , wird aufgcsordert ,binnen Jahresfrist
zu Uebernahme seines in , 26 fi . bestehenden Vermögens sich da¬hier zu melden , widrigenfalls er als verschollen erklärt , undsein Vermögen de» muthmaslichen nächsten Erben , gegen Si °chcrheirsleistung , verabfolgt werden würde .

Triberg , de » 6 . Aug . 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bleib imha us .
V illingen . fVerschollcnhcits - Erklärung , sjJohann Martin Manger von Oesingen wird , da er sich aufdie öffentliche Vorladung vom 22 . Juni 1828 nicht gemeldethat , für verschölle » erklärt , und ist dessen Vermögen den näch¬sten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Bessz ge¬geben .
Millingen , den 14 . Aug . 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Pez 0 ld .

Kiechlinsbergen . s Dien st - Antrag .sj Bei hiesigerDomainenverwaltung kan » ein brauchbarer Gehülfe sogleich ,oder auch etwas später , cliitreten .
Die hiezu sich befähigt Glaubenden wollen sich in gefälligerBalde melden .
KiechliNSbcrgen , den i 5 . Aug . , 829 .

Großherzoglickc Domainenverwaltung .
Schweigert .

Verlege : und Drucker ; P . Macklve .
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